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HYGIENEKONZEPT FÜR DIE VERPFLEGUNG IN UNSEREN SCHULMENSEN DES SCI:MOERS 
 
Um eine Verbreitung des Corona – Virus zu verhindern, benötigt die 
Schulverpflegungseinrichtung geeignete Vorkehrungen zur Hygiene. Das aufgeführte Konzept 
beruht auf den Regelungen, die sich aus dem Infektionsschutzgesetz des Bundes, sowie der 
aktuell gültigen CoronaSchVO, der CoronaBetrVO und des HACCP Konzeptes ergeben, für 
unsere 5 OGS Standorte des SCI:Moers an der Dorsterfeldschule, Waldschule, Uhrschule, 
Regenbogenschule und der Grundschule in Hülsdonk. 
 

1. Die Schüler und Schülerinnen und die Menschen waschen sich vor Betreten der Mensa 
die Hände, bzw. desinfizieren nach Bedarf (Bereitstellung Desinfektionsmittel mind. 
„begrenzt viruzid“). 

2. Die Schülergruppe, aus der Bezugsgruppe am OGS Nachmittag, nimmt die Mahlzeiten 
gemeinsam ein. Eine Durchmischung der verschiedenen Schülergruppen wird 
vermieden. Es folgen dementsprechende Essenszeiten (Essensplan). 

3. Die Räume und Tische sind vorbereitet  
- Laut Schulmail vom 23.06.2020 tritt die Notwendigkeit der Abstandswahrung in der 

konstanten Bezugsgruppe zurück, dementsprechend benötigt es keinen 
Mindestabstand zwischen den Tischen 

- bei Sitzbereichen in der Nähe von Arbeitsplätzen (Theke, etc.) wird ein 1,5m Abstand 
zu diesen Flächen eingehalten.  

4. Gänge zum Ein-/Ausgang, zur Küche etc. haben eine Durchgangsbreite, mit der 
Küchenkräfte beim Durchschreiten die Einhaltung des 1,5 m Abstandes zu den an den 
Tischen sitzenden Personen grundsätzlich eingehalten werden kann. Soweit dies 
baulich vor Ort nicht sichergestellt werden kann, sind Abweichungen flexibel zulässig, da 
im Innenbereich eine Verpflichtung zum Tragen einer Mund- Nasen-Bedeckung  

5. Über die Tischanordnungen und Bewegungsflächen ist eine Raumskizze (als Anlage 
beigefügt) erstellt. Diese halten wir vor Ort vor. In stark frequentierten Bereichen/ 
Warteschlangen (Eingang etc.) sind Abstandsmarkierungen zur Essensausgabe 
angebracht. 

6. Gebrauchsgegenstände stehen nicht offen auf den Tischen. 
7. Selbstbedienungsbuffets werden genutzt. Die Schülerinnen und Schüler desinfizieren 

sich vor jeder Nutzung an bereitgestellten Desinfektionsspendern die Hände und tragen 
bei der Nutzung eine Mund- Nasen-Bedeckung. Eine Abschirmung oder Abdeckung der 
Speisen („Spuckschutz“) ist vorhanden. 

 Bei der Essensausgabe tragen das Küchenpersonal und der „Gast“ eine Mund-Nasen-
Bedeckung 

8. Die Räumlichkeiten werden ausreichend belüftet. Die Abfälle werden in kurzen 
Intervallen ordnungsgemäß entsorgt. 

9. Alle Kontaktflächen, wie Arbeitsflächen, Stühle, etc. werden nach jedem Gastwechsel 
mit einem fettlösenden Haushaltsreiniger gereinigt. 
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10. Spülvorgänge für Geschirr und Gläser werden maschinell mit Temperaturen von 60 

Grad Celsius durchgeführt. 
11. Beschäftigte mit Kontakt zu den „Gästen“ (Service/ Küchenkräfte) tragen eine Mund-

Nasen- Bedeckung. Diese wird  bei Durchfeuchtung gewechselt. Nach jedem Abräumen 
von Speisegeschirr erfolgt Händewaschen/-desinfektion. Händewaschen/ -desinfektion 
ansonsten mindestens alle 30 Minuten, soweit dies noch nicht erfolgt ist. 

12. Die Beschäftigten der Mensa sind in den vorgenannten Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensregeln (inkl. allg. Regeln des Infektionsschutzes wie „Niesetikette“, 
Einordnung von Erkältungssymptomen, etc.) unterwiesen. „Gäste“ werden durch 
Hinweisschilder, Aushänge, usw. über die einzuhaltenden Regeln informiert. 

 
Moers, im Juli 2020 


